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62-Jähriger Alkoholfahrer nach Unfall bei
Neubrandenburg gestoppt

Alkoholisierter Fahrer nach Unfall zwischen Bargensdorf
und Neubrandenburg gestoppt. 2,51 Promille gemessen.

Ein beunruhigender Vorfall ereignete sich am 18. August 2024,
als ein Fahrer in der Nähe von Neubrandenburg beim Fahren
stark alkoholisiert war. Gegen 16:00 Uhr bemerkte ein
aufmerksamer Zeuge, dass ein PKW zwischen Bargensdorf und
Neubrandenburg wiederholt die Leitplanke berührt hatte. Er
beschloss, die Polizei zu informieren, wodurch möglicherweise
Schlimmeres verhindert wurde.

Der Zeuge beobachtete, wie der Fahrer kurz anhielt, um den
Schaden an seinem Fahrzeug zu begutachten, bevor er seine
Fahrt fortsetzte. Dank der präzisen Angaben des Zeugen
konnten die Polizeibeamten den Mercedes wenig später
anhalten. Bei der Kontrolle bemerkten die Beamten sofort den
auffälligen Alkoholgeruch, der aus der Atemluft des 62-jährigen
Fahrers drang.

Schockierende Promillezahl festgestellt

Ein durchgeführter Alkoholtest ergab einen besorgniserregenden
Wert von 2,51 Promille, was weit über der erlaubten Grenze
liegt. In Deutschland ist die zulässige Promillegrenze im
Straßenverkehr für Fahranfänger und unter 21-Jährige 0,0
Promille, während für andere Fahrer 0,5 Promille die Grenze
darstellt. Diese hohe Menge an Alkohol im Blut des Fahrers ist
nicht nur illegal, sondern stellt auch eine ernsthafte Gefahr für
alle Verkehrsteilnehmer dar.



In der Folge wurde dem Mann eine Blutprobe entnommen, um
den Alkoholgehalt genau zu bestimmen, und sein Führerschein
wurde beschlagnahmt. Gegen ihn wurde ein Verfahren wegen
des Verdachts des unerlaubten Entfernens vom Unfallort sowie
der Gefährdung des Straßenverkehrs eingeleitet. Diese Vorfälle
zeigen die schwerwiegenden Konsequenzen, die resultieren,
wenn man unter Alkoholeinfluss ein Fahrzeug lenkt.

Datum des Vorfalls: 18.08.2024
Standort: Zwischen Bargensdorf und Neubrandenburg
Fahrzeugtyp: Mercedes
Alter des Fahrers: 62 Jahre
Alkoholgehalt: 2,51 Promille
Schaden an der Leitplanke: 200 Euro
Geschätzter Sachschaden am PKW: 15.000 Euro

Auf der Straße, wo der Vorfall stattfand, entstand durch das
wiederholte Berühren der Leitplanke ein Sachschaden von etwa
200 Euro, während die Schäden an dem PKW selbst auf etwa
15.000 Euro geschätzt werden. Diese Zahlen verdeutlichen nicht
nur den finanziellen Schaden, den der Vorfall verursacht hat,
sondern auch die potenzielle Gefährdung aller anderen
Verkehrsteilnehmer.

Die Rolle couragierter Zeugen

Besonders hervorzuheben ist die bedeutende Rolle des Zeugen,
der nicht nur aufmerksam war, sondern auch den Mut hatte, die
Polizei zu informieren. Solches zivilcouragiertes Handeln sollte
als Beispiel dienen, denn es kann dazu beitragen, gefährliche
Situationen im Straßenverkehr zu entschärfen. Die Polizei in
Neubrandenburg hat sich ausdrücklich bei dem Zeugen bedankt
und betont, wie entscheidend die Zusammenarbeit der Bürger
für die Sicherheit im Straßenverkehr ist.

Die Situation unterstreicht die Notwendigkeit von
Aufklärungskampagnen zur Gefahren des Fahrens unter
Alkoholeinfluss, da solche Vorfälle nicht nur das Leben des



Fahrers, sondern auch das Leben anderer Verkehrsteilnehmer
gefährden können. Die Folgen von Alkohol am Steuer sind nicht
zu unterschätzen und haben oft schwerwiegende Konsequenzen,
wie wir aus diesem Vorfall ersehen können. Es ist wichtig, das
Bewusstsein für diese Problematik zu schärfen und
sicherzustellen, dass Fahrzeuge von nüchternen Fahrern
gesteuert werden.

Die Straßenverkehrsordnung dient dem Schutz aller, und jeder
Einzelne ist verantwortlich, zur Sicherheit auf den Straßen
beizutragen. Dieses Ereignis ist ein klarer Hinweis darauf, dass
auch ein einziger Zeuge einen entscheidenden Unterschied
machen kann. 

Konsequenzen des Fahrens unter
Alkoholeinfluss

Das Fahren unter Alkoholeinfluss ist in Deutschland ein ernstes
Vergehen, das nicht nur rechtliche Folgen für den Fahrer hat,
sondern auch erhebliche Gefahren für die Verkehrssicherheit
darstellt. Laut der Deutschen Verkehrswacht sind
alkoholbedingte Verkehrsunfälle eine der Hauptursachen für
schwere Verkehrsstörungen und tödliche Unfälle. Im Jahr 2022
wurden knapp 16.000 Unfälle unter dem Einfluss von Alkohol
registriert, was zu über 500 Todesfällen führte.

Wenn ein Fahrer mit einem Blutalkoholwert von 2,51 Promille
hinter dem Steuer erwischt wird, wird dies in der Regel als
gravierendes Vergehen angesehen. In solchen Fällen kann es zu
einer Geldstrafe, einem Fahrverbot von bis zu mehreren Jahren
und einer möglichen Freiheitsstrafe kommen, insbesondere bei
Wiederholungstätern oder wenn Personen zu Schaden kommen.
Die genauen Strafen hängen von den Umständen des Einzelfalls
ab und werden von den Gerichten entschieden.

Öffentliche Wahrnehmung und
Präventionsmaßnahmen



Die gesellschaftliche Wahrnehmung des Fahrens unter
Alkoholeinfluss hat sich in den letzten Jahren erheblich
verändert. Immer mehr Menschen erkennen die Risiken und die
weitreichenden Folgen, die Alkohol am Steuer mit sich bringt.
Initiativen wie „Fahre nicht betrunken“ und
Präventionskampagnen der Polizei zielen darauf ab, das
Bewusstsein zu schärfen und die Akzeptanz von Alkohol am
Steuer zu verringern.

Zusätzlich zur Aufklärung finden regelmäßige Verkehrskontrollen
statt, bei denen die Polizei gezielt nach alkoholisierten Fahrern
sucht. Solche Maßnahmen haben dazu beigetragen, die Anzahl
alkoholbedingter Unfälle zu reduzieren. Laut dem Statistischen
Bundesamt gab es zwischen 2010 und 2020 einen signifikanten
Rückgang von 30 % bei durch Alkohol verursachten Unfällen.

Die Rolle der Zeugen in Verkehrsstraftaten

Die Rolle von aufmerksamen Zeugen in der Verhinderung von
Verkehrsstraftaten kann nicht hoch genug eingeschätzt werden.
In diesem Fall meldete ein Zeuge das auffällige Verhalten des
Fahrers an die Polizei, was schnell zur Festnahme des
alkoholisierten Fahrers führte. Solches Zivilcourage kann
entscheidend sein, um gefährliche Situationen zu entschärfen
und Unfälle zu vermeiden.

Polizeibehörden appellieren regelmäßig an die Bürger, in
ähnlichen Situationen nicht wegzusehen, sondern
verantwortungsbewusst zu handeln. Durch das Melden von
Verdachtsfällen leisten Zeugen einen wertvollen Beitrag zur
Sicherheit im Straßenverkehr.
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